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                              ANDACHT  

 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Geh aus mein Herz, und suche Freud in dieser schönen Som-

merzeit an deines Gottes Gaben! Die meisten von Ihnen wer-

den dieses Lied – im Gesangbuch unter der Nummer 503 zu 

finden - kennen. Paul Gerhardt, dessen 350. Todestag wir in 

diesem Jahr begehen, hat es gedichtet. Der Musiker August 

Harder hat dann gut 150 Jahre später eine eingängige Melo-

die dazu erdacht. In 15 Strophen beschreibt das Lied zu-

nächst die Schönheiten des Sommers, der doch nur ein Ab-

glanz von Gottes überwältigender Schönheit ist. Die zweite 

Hälfte des Liedes überträgt dann diese sommerlichen Erfah-

rungen auf den Gottesgarten. Gott wird als der Gärtner be-

schrieben, die Welt um uns herum als sein Werk – das kennen 

wir aus der Schöpfungserzählung (1. Mose 2).  

Zwar singen wir heute nicht mehr alle Strophen in einem Got-

tesdienst, sondern meist nur drei bis fünf, aber es wird auch 

nach so langer Zeit noch gerne gesungen. Die sommerliche Na-

tur, welche Gerhardt hier schildert, kennen wir auch und 

freuen uns daran. Da geht uns heute noch das Herz auf, auch 

wenn ich in den letzten Jahren singende Lerchen nur noch aus 

dem Sommerurlaub in Dänemark kenne und es im Bergischen 

Land nur die seltenen und sehr scheuen Schwarzstörche gibt. 

Aber das blühende Leben rings um uns her prägt auch heute 

unser Bild vom Sommer.  

Doch wussten Sie, dass Paul Gerhardt dieses Lied gedichtet 

hat, um damit seiner Frau Anna Maria aus ihren Depressionen 
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nach dem Tod eines ihrer Kinder zu helfen? Als Pfarrer und 

Dichter wusste er kein anderes Mittel, um sie aus ihren trü-

ben Gedanken herauszuholen. Depression – oder wie es damals 

hieß: Schwermut – ist keine neue Krankheit. Daran erkranken 

Menschen schon seit Jahrtausenden. So finden wir in der Bi-

bel die Geschichte von König Saul, den David mit tröstenden 

Liedern aus seinen depressiven Phasen erretten sollte (1. Sa-

muel 16, 14-23). Diese uralte Erzählung zeigt uns, genau wie 

Paul Gerhardts dichterische Absicht, wie hilflos die Men-

schen dieser Krankheit gegenüberstanden. Medikamente ge-

gen Depressionen sind erst vor wenigen Jahrzehnten entwi-

ckelt worden und auch die helfen nicht immer. Und dass Lie-

der uns Menschen tief berühren können, ist keine neue Er-

kenntnis. Depression ist eine tückische Krankheit und wie ich 

las, nach Krebs und Erkrankungen von Herz und Kreislauf die 

dritthäufigste Krankheit weltweit. Sie hat also nicht nur mit 

unserer heutigen Lebensweise zu tun, auch wenn Leistungs-

druck, Hektik oder zu hohe Erwartungen oft etwas dazu bei-

tragen.   

Doch es ist eine Krankheit, über die man meist nicht spricht. 

Oder erst dann, wenn es gar nicht mehr zu verheimlichen ist. 

Bis dahin bleibt sie – ähnlich wie viele Suchterkrankungen – 

ein wohlgehütetes Geheimnis innerhalb der Familie. Dabei wä-

ren mehr Verständnis für die Kranken und ihre Angehörigen 

sowie deutlich mehr Therapieplätze so wichtig!  

Ob das Lied damals bei Anna Maria Gerhardt geholfen hat? 

Wir wissen es nicht. Vielleicht für den Augenblick. Doch von 

ihren fünf Kindern starben vier im Kindesalter. Ganz be-

stimmt zu viel Trauer für eine Mutter. Und auch sie selbst 
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wurde nur 46 Jahre alt. Aber so ganz ohne Wirkung waren die 

Lieder wohl nicht. Es wird erzählt, sie wünschte sich in der 

Stunde ihres Todes nach dem Abendmahl, ihr Mann solle ihr 

seine Lieder vorlesen oder -singen. Sicherlich gab ihr das den 

letzten Hoffnungsschub, den sie brauchte, um die Schwelle 

des Todes mutig und getröstet zu überschreiten. 
 

Und wir heute? Freuen wir uns an dem Sommer, welchen Paul 

Gerhardt so wunderschön zeitlos beschrieb. Doch vergessen 

wir dabei nicht, dass es trotz Vogelgezwitscher, warmen Son-

nenstrahlen und reifen, leckeren Früchten immer noch Not 

und Trübsal gibt. Die Welt, so schön sie auch ist, hat auch 

ihre dunklen Seiten.  

Dennoch wünsche ich Ihnen allen einen schönen, erholsamen 

Sommer. Genießen Sie ihn und gönnen Sie ihrem Herzen den 

nötigen Ausgang! 
 

Ihr 

Gernot Ratajek-Greier 
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Wir gratulieren! 
 

Auch allen anderen Gemeindegliedern,  
die in den Monaten Juni, Juli und August  

Geburtstag feiern,  
gratulieren wir recht herzlich  

und wünschen Gottes Segen. 
 

 

GOTT, 

wenn Tage schwer werden und Gedanken laut, 

schenke uns Gelassenheit. 

Nicht als Wegsehen, sondern als inneren Halt. 

Nicht als Rückzug, sondern als Vertrauen. 

Lass uns atmen, wo wir festhalten wollen. 

Loslassen, wo wir nichts erzwingen können. 

Und gib uns die Kraft, 

einen Schritt nach dem anderen zu gehen – 

getragen, auch wenn der Weg unklar bleibt. 

Amen. 
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Aus der Gemeinde     
   

Abschied vom Gemeindehaus 
Weiershagen 
 

Mit einem Gottesdienst und vielen Erinne-
rungen nahmen wir am 26. April Abschied 
von unserem Gemeindehaus in Weiersha-
gen. Viele unserer Gemeindeglieder kamen, 
die meisten sicher mit Wehmut im Herzen.  
 Superintendent Michael Braun ermunterte 

in seiner Predigt zu 
neuen Anfängen und neuen Perspektiven. 
Tina Tchorrek und Rolf Reuber erinnerten 
sich an frühere Höhepunkte des Weiershage-
ner Gemeindelebens, vom gut besuchten Kin-
dergottesdienst über viele Gruppen und 
Kreise bis hin zu Ge-

meindefesten mit weit über 200 Besuchern. Pfar-
rer Gernot Ratajek-Greier ließ schließlich noch 
einmal in kurzen Schlagworten die 69-jährige Ge 
schichte des Hauses Revue passieren. Von den 
Anfängen, als in Forst und Weiershagen mehr 
Gemeindeglieder lebten als seinerzeit in Draben-
derhöhe selbst, über die Erweiterung in den 
1990er Jahren mit Jugendbereich und Glocken-
turm bis zu den letzten Jahren, wo das einst blühende Gemeindeleben 
zu einem vierzehntägigen Gottesdienst mit überschaubarer Teilneh-
merzahl geschrumpft war.  
 

Zum Schluss des Gottesdienstes trugen ei-
nige Personen unserer Gemeinde, die mit 
dem Haus über lange 
Zeit verbundenen wa-
ren, das Kreuz, die Bibel 
die Abendmahlsgeräte 
und die Taufschale aus 
dem Raum. So zeigten 
sie symbolisch, dass  
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nun keine Gottesdienste mehr in diesem Gebäude stattfinden. Danach 
wurden bei einem letzten Kirchenkaffee nochmals Erinnerungen aus-
getauscht. 
 

Im Anschluss an die Feier montierte unser Küster 
Hilmar Kranenberg noch das Metallkreuz an der 
Außenwand ab.    
                                            

Die aus Siebenbürgen stammende Glocke, welche 
seinerzeit Pfarrer Franchy organisierte, werden wir 
dem Adele-Zay-Verein für ein Siebenbürgisches 
Heimatmuseum zur Verfügung stellen. 
  

Es war kein leichter Tag, aber es geht nicht an-
ders. Die schwierige Finanzlage unserer Ge-
meinde und die doch recht dürftige Nutzung des Hauses ließen uns 
leider keine andere Möglichkeit. Nach fast 70 Jahren hat sich das Kon-
zept eines eigenen Gemeindehauses für Weiershagen anscheinend 
überlebt, aus welchen Gründen auch immer. Nun haben wir das wei-
tere Geschick des Gebäudes an einen Makler übertragen, der hoffent-
lich bald einen Käufer findet, um so das Haus mit ganz anderem Leben 
zu füllen. Ob daraus Wohnungen, Büros oder etwas anderes wird, kön-
nen wir derzeit noch nicht sagen. 
 

Doch unser Gemeinde-
leben geht weiter! Es 
wäre fatal, wenn wir die-
ses Leben allein von ein-
zelnen Gebäuden ab-
hängig machen, so viele 
Erinnerungen auch da-
ran hängen. Dach und 
Mauern stehen nicht für 
sich selbst, sondern 

müssen auch etwas beherbergen, sonst sind es tote Steine. Somit la-
den wir, wie schon bisher, alle unsere Gemeindeglieder zu unseren 
Gottesdiensten, Gruppen und anderen Veranstaltungen herzlich nach 
Drabenderhöhe ein! Füllen wir gemeinsam die dortigen Gebäude mit 
viel Leben zu unserer Freude und zum Lob Gottes!  
 

Gernot Ratajek-Greier 
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Rückblick zur Gemeindeversammlung 
 

Am Freitag, dem 8. Mai, kamen gut 70 interessierte Gemeindemitglie-
der zur Versammlung ins Gemeindehaus. Auch Superintendent Mi-
chael Braun war unter den Anwesenden. 
Pfarrer Gernot Ratajek-Greier, Finanzkirchmeisterin Krista Schlößer 
und Personalkirchmeisterin Carolien Horwath informierten über die 
derzeitige Lage der Gemeinde und die geplanten Projekte. 
Laut den Haushaltsprognosen sieht die Gemeinde im kommenden 
Jahr einem strukturellen Defizit von etwa 130.000 € entgegen. Deshalb 
muss deutlich gespart werden, sonst ist die Gemeinde in wenigen Jah-
ren nicht mehr handlungsfähig. 
Ursache sind die zurückgehenden Kirchensteuereinnahmen, was zum 
Teil an der im Durchschnitt sehr alten Gemeindestruktur, aber auch an 
den vielen Kirchenaustritten der letzten Jahre liegt. 
Wenn immer weniger Gemeindemitglieder die Finanzen der Gemeinde 
schultern müssen, ist irgendwann der Punkt erreicht, an dem es nicht 
mehr in gewohntem Maße weitergeht. Unsere Gemeinde hat zwar in 
den letzten 40 Jahren fast die Hälfte ihrer Mitglieder verloren, aber in 
dieser Zeit nur sehr wenig eingespart. Deshalb ist nun ein radikaler 
Schnitt erforderlich.  
Das Presbyterium hat sich entschlossen, diese Sparmaßnahmen über-
wiegend bei den Gebäuden durchzuführen und nicht bei unseren Be-
schäftigten. Darum haben wir vor wenigen Wochen das Gemeinde-
haus in Weiershagen geschlossen, welches nun verkauft werden soll. 
Doch das reicht bei Weitem nicht aus, um das Defizit auszugleichen. 
Das mit Abstand teuerste Gebäude ist unser Gemeindehaus in 
Drabenderhöhe, welches für die Arbeit der kleiner gewordenen Ge-
meinde mittlerweile viel zu groß ist. Auf der anderen Seite brauchen 
wir natürlich auch Räume, wo sich unsere Gruppen und Kreise von der 

                   
                            D            
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Jungschar bis zu den Senioren treffen können. So haben wir uns ent-
schlossen, das Untergeschoss – also den bisherigen Jugendbereich – 
an den Adele-Zay-Verein zu verkaufen. Dieser möchte dort in Zusam-
menarbeit mit dem Altenheim eine Tagespflege einrichten. Allerdings 
fehlt noch die Zustimmung des Landschaftsverbandes als Aufsichtsbe-
hörde für Pflegeeinrichtungen, welche aber hoffentlich in wenigen Wo-
chen erteilt wird. 
Zusammen mit den fälligen Modernisierungen des inzwischen 45 
Jahre alten Hauses erhoffen wir uns so eine Halbierung der Betriebs-
kosten. 
Selbstverständlich wollen wir unsere gute Kinder- und Jugendarbeit 
nicht aufgeben. Also werden wir das Obergeschoss des Hauses so 
umbauen, dass alle Gruppen dort ihren Platz finden. 
Das bedeutet auch, dass wir momentan keine Vermietungsanfragen 
für 2027 entgegennehmen können. Wir wissen noch nicht, wann und 
in welchem Umfang das Haus zur Baustelle wird. 
Auch werden wir wohl eine Winterkirche einrichten. Das heißt, wie viele 
andere Gemeinden wollen wir unsere Gottesdienste von Januar bis 
März von der Kirche ins Gemeindehaus verlegen. Gerade in diesen 
Monaten können wir den Gasverbrauch für die Kirchenheizung deutlich 
verringern. 
 

Zum Schluss der Veranstaltung dankte Superintendent Braun dem 
Presbyterium für die konstruktive Arbeit der letzten Monate und ermun-
terte die Gemeinde, weiter aktiv mitzumachen. 
 

 

                             

                                  
                                   
                    

                            D            
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Klein, aber fein: Unser Bibelgesprächskreis  
 

Einmal im Monat treffen wir uns am Donnerstag-
abend in nicht allzu großer Runde im Gemeinde-
haus und sprechen über Texte der Bibel. Schade, 
dass das so wenige interessiert, wo die Bibel doch 
die Grundlage unseres Glaubens ist.   
Sie dürfen aber gerne vorbeikommen! Besondere 
Vorkenntnisse braucht es nicht und da jeder Abend 

in sich abgeschlossen ist, kann man auch einfach neu einsteigen. 
Die nächsten Treffen sind am 18. Juni und am 20. August, jeweils um 
20.00 Uhr. 

                                        Gernot Ratajek-Greier 
 

 
 

Goldene Konfirmation 
 

 

Die diesjährige Goldene Konfirmation hat am 19. April stattgefunden. 
Wir durften 13 Goldkonfirmandinnen und Goldkonfirmanden in unserer 
Kirche zum Gottesdienst mit Pfr. Ratajek-Greier begrüßen. 
Im Anschluss wurde ein gemeinsames Erinnerungsfoto gemacht und 
man hat sich zum gemeinsamen Essen, gemütlichem Beisammensein 
und Austausch der Erinnerungen in der Gaststätte „Zur Alten Post“ in 
Marienberghausen getroffen und das gemeinsame Treffen ausklingen 
lassen. 
 

 
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Lesepaten 
 

An interessierte Gemeindemitglieder 
 

Wir haben nun fast 1 Jahr unsere Lesepatenschaft 

in unserer Grundschule in Drabenderhöhe etabliert.  
 

Den vier Frauen macht das Lesen mit den Kindern 

sehr viel Spaß und daher möchten wir noch einmal 

einen Aufruf in die Gemeinde senden, um weitere In-

teressierte hierfür zu begeistern. 
 

Es ist nur eine Schulstunde in der Woche und der Tag wird mit der 

Schule abgesprochen. In den Ferien findet kein Lesen mit uns statt.  
 

Wir würden uns freuen, wenn wir weiteres Interesse wecken können. 

Bitte melden Sie sich bei Interesse im Gemeindebüro. 
 

Ihre Krista Schlößer  
 

 
 

 

Herzliche Einladung zu einem besonderen Chor-
konzert in besonderen Zeiten 
 

Drabenderhöhe singt für den Frieden:  

Ein 70-köpfiger Projektchor, bestehend aus dem ge-

mischten Phönix-Chor, dem ev. Kirchenchor Waldbröl 

und dem Frauenchor „More than voices“, singt ge-

meinsam aus der Friedensmesse von Karl Jenkins, 

ergänzt mit einigen weiteren Friedensstücken von 

ihm. Der Waldbröler Kantor Doojin Park wird die Auf-

führung auf der Orgel begleiten, unterstützt von Schlagwerk, Cello, 

Geige und Flöte, die dirigentische Leitung hat Jovanka Macht.  

„THE ARMED MAN: A MASS FOR PEACE - and more of KARL JEN-

KINS“  

Wo:     Ev. Kirche Drabenderhöhe 

Wann:  Samstag, 13.06.2026 um 18 Uhr  

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. 
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After-Work-Andacht 
 

„Wie schön ist es doch 

zu leben!“      *Pippi Langstrumpf* 

 

Den Sommer spüren, zur Ruhe 
kommen, durchatmen. 

Kurz vor den Ferien laden wir 
ein zu einer After-Work-Andacht 

im Pfarrgarten  
des alten Pfarrhauses – 

mit leichten Gedanken, warmem 
Licht und ganz viel Segen für 
die bevorstehenden Sommer-

wochen. Gemeinsam wollen wir 
innehalten, dankbar zurückbli-

cken und uns stärken lassen für 
die kommende Zeit – 

voller herrlicher Abenteuer, 
kostbarer Herzensmomente 

und überraschender Augenbli-
cke, die das Leben so wunder-
bar bunt machen. Ein Abend 

voller guter Gedanken, Gemein-
schaft und Gottes Segen wartet     

auf dich. Also: 

Herzliche Einladung an alle großen & kleinen Menschen unserer Kir-

chengemeinde. 
 
 

GUTER GOTT,  
wir wünschen uns Klarheit und Sicherheit.  

Und doch gehst du oft andere Wege.  
 

Du kennst unsere Zweifel und nimmst sie ernst.  
 

Hilf uns offen zu bleiben für das, was wir nicht sehen  
und dennoch spüren können.  

Für Hoffnung. Für Nähe. Für Dich.  Amen  
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Konfirmation 2026 
 

19 sehr gute Gründe, um DANKBAR zu 

sein… 
 

wieder einmal mehr dürfen wir Konfirmation feiern – wieder einmal 
mehr dürfen wir junge Menschen unter den reichen Segen Gottes stel-
len und uns selber von kostbaren Momenten beschenken lassen. 
Deshalb laden wir alle Menschen ganz herzlich dazu ein mit uns zu-
sammen am 

14. & 21.06. jeweils um 10.00 Uhr  
die Konfirmationsgottesdienste zu erleben.  
 

Wir möchten gerne an diesen beiden besonderen Tagen wertschätzen 
und würdigen, was unsere Konfis mit in un-
sere Gemeinde hinein bringen. Und da 
können wir tatsächlich auf eine Menge zu-
rück blicken. Es gab da viele einmalige Au-
genblicke. Es wurde gelacht, diskutiert, 
nachgedacht, gespielt und gefragt. Es ging 
um Gott und die Welt – aber oft auch ganz 
persönlich um das, was trägt, Mut macht 
und Hoffnung gibt. Um die eigenen Ziele, 
die persönlichen Werte, alles, was uns be-
wegt, antreibt und auch tröstet. In der Zeit 
vor dem Vorstellungsgottesdienst haben 
wir uns intensiv mit Dingen beschäftigt, die 
uns Kraft und Stärke verleihen. Da waren 

die Konfisprüche besonders leitend. Denn diese Verse sind weit mehr 
als nur ein schöner Satz für die Urkunde zur Konfirmation. In diesen 
Worten steckt ganz viel Persönlichkeit, Hoffnung und oft auch eine 
Sehnsucht danach, begleitet und getragen zu sein. Viele der gewähl-
ten Sprüche sprechen davon, dass Gott Menschen nicht allein lässt: 
dass er stärkt, behütet, hilft und begleitet. Andere erzählen von Liebe, 
Hoffnung, Freundlichkeit und Vertrauen. Wieder andere machen Mut, 
den eigenen Weg zu gehen und an das Gute zu glauben – selbst dann, 
wenn nicht immer alles einfach ist. 
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Gerade diese Vielfalt macht 
die Konfisprüche so beson-
ders. Sie passen zu den un-
terschiedlichen Persönlich-
keiten unserer Jugendli-
chen und zeigen gleichzei-
tig, was sie miteinander ver-
bindet: die Hoffnung, dass 
Gott mitgeht. Dass es je-
manden gibt, der trägt, 
wenn man selbst unsicher 
wird. Der Kraft schenkt, 
wenn Neues beginnt. Und der daran erinnert, dass jeder Mensch wert-
voll und geliebt ist. 
 

Liebe Konfis *Evelyn, Katerina, Anna, Leonie, Marcel, Paul, Ben, 

Noah, Farina, Stella, Sophia, Millie, Lea, Jonas, Mia, Jannis, Jo-

hanna und Lisann* 
 

Die Konfirmation markiert keinen Schlusspunkt, sondern einen neuen 
Abschnitt. Vieles liegt noch vor euch: Entscheidungen, Veränderun-
gen, schöne Momente und bestimmt auch Herausforderungen. Umso 
schöner ist es, Worte mit auf den Weg zu bekommen, die bleiben kön-
nen – Worte voller Hoffnung, Vertrauen und Segen. Wir wünschen 
euch von Herzen, dass 
eure Konfisprüche euch 
auch in Zukunft begleiten: 
an guten Tagen, aber ge-
nauso dann, wenn das Le-
ben schwierig wird. Dass 
ihr immer, wirklich immer 
Menschen an eurer Seite 
habt, die euch stärken. 
Dass ihr euren eigenen 
Weg mutig geht. Und dass ihr immer wieder spürt: Ihr seid nicht allein. 

Alles Beste für Euch und einfach „nur“ LIEBE! 
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 Konfirmation 2026 
 

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 

 
am Sonntag, dem 14.06.2026, um 10 Uhr 

 

         Johanna Aschenbrenner     Brächen    
Millie Dempsey        Forst 

         Farina Koch         Bierenbachtal 
Lisann Krämer        Hahn      

         Jonas Müller         Gerhardsiefen 
         Sophia Rothmann       Brächen 

Anna Schafranek        Drabenderhöhe  
    Jannis Schneider        Brächen 

         Stella Schuster        Drabenderhöhe 
                  
  

am Sonntag, dem 21.06.2026, um 10 Uhr 
 

Joshua Berthus        Jennecken 
Ben Graf          Drabenderhöhe 
Marcel Krafft         Drabenderhöhe 
Mia Paula Otte        Immen 
Paul Perrone         Drabenderhöhe 
Leonie Schemmel       Drabenderhöhe 
Noah Schowerth        Niederhof 
Lea Seelig          Weiershagen 
Evelyn Stelter         Drabenderhöhe 
Katerina Wagner        Drabenderhöhe 
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        herzliche Glückwünsche! 
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Aus dem Vorstellungsgottesdienst der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden am 10. Mai 
 

Ich lese Verse aus Philipper 4,12-13: 
„Ich kann mit wenig auskommen, ich kann aber auch im Überfluss 
leben. Mit allem bin ich vertraut: satt sein und hungern, Überfluss 
haben und Mangel leiden. Ich vermag alles durch den, der mich 
stark macht.“ 
Wenn man das hört denkt man 
sich vielleicht: Okay… aber wie 
soll das bitte gehen?  
Weil, wenn wir ehrlich sind, 
dann ist unser Leben oft genau 
das Gegenteil. Wenn alles gut 
läuft, sind wir glücklich. Wenn etwas schief geht, zieht es uns run-
ter. Manchmal fühlt man sich einfach überfordert. Man weiß nicht, 
wie man mit allem klarkommen soll. Und dann fühlt man sich wie 
ein Blatt im Wind: hin und her geworfen, ohne richtigen Halt.  
Und genau in so eine Realität hinein schreibt Paulus das. Er tut 
nicht so, als wäre alles perfekt. Er sagt ganz klar: Ich kenne beides. 
Gute Zeiten. Schwere Zeiten. 
Und dann kommt dieser entscheidende Satz: „Ich vermag alles 
durch den, der mich stark macht.“ Das heißt nicht: Ich schaffe alles 

alleine. Ich bin immer stark. Mir geht es 
immer gut – Nein. Es bedeutet: Ich habe 
jemanden, der mir Kraft gibt. Und das ver-
ändert alles. Weil plötzlich hängt nicht 
mehr alles davon ab, wie mein Tag läuft, 
wie andere über mich denken, oder ob ge-
rade alles perfekt ist. Sondern ich weiß: 

Da ist jemand, der mich trägt. Und oft merkt man es gar nicht so-
fort. Gott wirkt nicht immer laut. Sondern eher leise im Alltag:  
-  Wenn ich in einer schwierigen Situation nicht aufgebe.  
- Wenn ich Kraft finde, obwohl ich dachte, ich schaffe es nicht. 
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- Wenn ich innerlich ruhiger werde, obwohl außen Chaos ist.   
Und ganz oft wirkt Gott auch durch Menschen:  
-  Durch Freunde, die bleiben, auch wenn es schwer ist, 
-  Durch Familie, die einen auffängt, 
- Durch jemanden, der einfach zuhört, 
ohne zu urteilen. 
Das sind Momente, in denen Gott mir 
guttut.  Zwar nicht immer spektakulär, 
aber echt.  
Und jetzt kommt ein wichtiger Punkt: Das, was ich bekomme, bleibt 
nicht nur bei mir. Wenn es mir gut tut, dann kann ich auch weiter-
geben. Und das sind keine riesigen Dinge. Es sind oft die kleinen 
Sachen: 
- Wirklich zuhören,                                                                                                                                                                                         
- Eine Umarmung,                                                                                                                                                
- Einfach für jemanden da sein. 
Vielleicht denkt man: Das  ist doch nichts Besonderes. Aber für die 
andere Person kann genau das der Moment sein, der es ein biss-
chen leichter macht. Gerade heute, wo viele sich unter Druck füh-
len, sich vergleichen, sich manchmal alleine fühlen, sind solche 
Dinge unglaublich wichtig. Und vielleicht ist genau das der Weg, 
wie Gott auch durch uns wirkt. 
Am Ende kommt alles wieder zu diesem einen Satz zurück: „Ich ver-
mag alles durch den, der mich stark macht.“ Das bedeutet: Ich 
muss nicht perfekt sein. Ich muss nicht alles im Griff haben. 

Gott ist da. Er gibt mir Kraft. Er 
tut mir gut – in meinem Leben, 
in meinem Alltag 
Und dieses Gute bleibt nicht 
nur bei mir: Ich kann es weiter-
geben, durch Liebe, Freund-
schaft und Aufmerksamkeit. 

Wir sind wie Blätter im Wind …, aber wir fallen nicht einfach. 
Wir sind verbunden. Und wir sind getragen. 
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  Evangelischer Kindergarten /      
                         Familienzentrum Drabenderhöhe  
 

 

Osterzeit im Kindergarten 
 

In der Woche vor den Os-
terferien trafen sich jeden 
Morgen um 9:00 Uhr alle Kinder mit ihren Er-
zieher*innen und dem Esel Benjamin, um ge-
meinsam Geschichten von Jesus zu hören. Jeden Morgen wurde der 
Raum entsprechend vorbereitet. Die Mitte wurde zum Thema der Ge-
schichte gestaltet. Mal war es „Die Stillung des Sturms“, „Die Kinder-

segnung“ und natürlich ging es weiter mit der Pas-
sionsgeschichte, z.B. „Das letzte Abendmahl“, „Je-
sus im Garten Gethsemane“, „Die Kreuzigung“ und 
„Die Auferstehung“. 
Fesselnd, kindgerecht und sehr authentisch er-
zählte Frau Esser die Geschichten.  
Kinder und Erwachsene nahm sie in beeindrucken-
der Weise mit in die Geschehnisse. 
Gemeinsam mit den Kindern wurde in der Woche 
auch ein Fensterbild zur Ostergeschichte gestaltet. 
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Zuwachs im Kindergartenteam 
 
Name: Monika Ziegeweidt 
Wohnort: Dieringhausen 
Geburtsdatum: 25. September 1960 
Tätigkeit: Kita Assistentin zur Betreu-
ung eines Kindes 
 
Kinder begleiten zu dürfen ist für mich et-
was ganz Besonderes. Ich mag ihre Ehr-
lichkeit, ihre Neugier und die vielen kleinen Momente, die den Alltag so 
lebendig machen. 
Als Mama von drei erwachsenen Kindern und Oma von sieben Enkel-
kindern bin ich es gewohnt, mich liebevoll zu kümmern, zuzuhören und 
einfach da zu sein. Diese Erfahrungen prägen mich bis heute und flie-
ßen ganz natürlich in meine Arbeit mit ein. 
Ich bin ein ruhiger, herzlicher Mensch, der gerne lacht und eine ver-
trauensvolle Atmosphäre schafft. Mir ist wichtig, dass sich Kinder si-
cher und gesehen fühlen. 
In meiner Freizeit nähe ich sehr gerne – dabei kann ich kreativ sein 
und zur Ruhe kommen. Außerdem liebe ich den Karneval, weil er Le-
bensfreude, Gemeinschaft und Spaß verbindet. 
 

***** 
Ich heiße Sonja Dickstefes und bin 43 Jahre 
alt. Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder, ei-
nen 16-jährigen Sohn namens Christian und 
eine 8-jährige Tochter namens Josefin. Chris-
tian war selber hier im Kindergarten, damals in 
der Eulengruppe. Frau Heinzelmann war eine 

seiner Erzieherinnen          

Wir wohnen zusammen in Immen. 
Seit dem 2.03.2026 arbeite ich in der Bären-
gruppe. 
Im Sommer 2004 habe ich meine Ausbildung, 
mit dem Anerkennungsjahr, als staatlich aner-

kannte Erzieherin im Erzbistum in Köln abgeschlossen.  
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Und arbeite seither schon sehr viele Jahre als Erzieherin mit zwei klei-
nen Unterbrechungen. Die meiste Zeit habe ich in Kindertagesstätten 
gearbeitet. Ich habe zwei kurze Abstecher, zum einen in die OGS und 
in einen in eine Wohngemeinschaft für Menschen mit Behinderungen, 
gemacht. Schnell hat sich hier rausgestellt, dass mir die Arbeit zwar 
Spaß macht, aber die Arbeit mit Kindern von 2-6 Jahren mir viel mehr 
liegt.  
Die letzten acht Jahre habe ich in der KiTa des VfsD in Marienberg-
hausen gearbeitet, hiervon drei als Erzieherin und fünf als KiTa Lei-
tung. Da ich mich aber dazu entschlossen habe im Sommer noch eine 
Ausbildung als Motopädin zu machen, habe ich die Leitungsstelle auf-
zugeben, um mich wieder den Kindern zu widmen.  
Ich bin sehr froh die Stelle in der ev. KiTa bekommen zu haben und 
freue mich auf die Arbeit mit Ihren Kindern und den Eltern. 
 
 

*************************************************************** 
 

Auf Wiedersehen und Herzlich Willkommen 
 
So schnell vergeht die Zeit und unsere „Großen“ machen ihren Platz 
frei für die neuen Kinder. 
 

Unser herzliches  gilt*:  
Alia, Darian, Dennis, Elisa-Marie, Franz, Lilli, Linn, Mahva, Nathaniel, 
Pauline, Polina, Raphael, Yelizar … 
….. und ihren Familien. 
Wir sind gespannt auf die kommende Zeit und freuen uns auf viele 
schöne gemeinsame Erfahrungen.  
 
* Bei Radaktionsschluss war die Aufnahme leider noch nicht abgeschlossen, so dass eventuell 
nicht alle Namen hier aufgeführt sind. 

 
 

***** 
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Wir sagen  zu:  
Aaron, Adam, Ali, Amelie, Chiara, Darius, Evelina, Felix, Helen, He-
lena, Lennox, Lewis, Luisa, Lynn, Maximilian, Nikita, Yelyzaveta, 
Zakharii. 
Es ist schön, dass wir uns kennengelernt haben und wir euch ein Stück 
auf eurem Weg begleiten durften. Wir wünschen euch und euren Fa-
milien Gottes Segen für euren weiteren Lebensweg. 
 
 

*************************************************************** 

 

Termine 

 
Juni 
13.06.  Der Kindergarten feiert seinen 60. Geburtstag! 
    Beginn mit Gottesdienst im Kindergarten um 10:30 Uhr 
26.06.   Der Kindergarten ist geschlossen (Ausflug aller  

Kindergartenteams des Kirchenkreises An der Agger) 
Juli 
05.07.  Gottesdienst zum Ende des Kindergartenjahres mit  
    Verabschiedung der Lernlöwen-Vorschulkinder und  

Begrüßung der neuen Kinder 
15.07.  Ausflug und „Rausschmeißen“ der Lernlöwen (an  

diesem Tag ist der Kindergarten geschlossen) 
17.07.  letzter Kindergartentag vor den Sommerferien 
 

Von Montag 20.07. bis Freitag 07.08.2026 sind Sommerferien.  
Am Montag, den 10.08.2026 ist der Kindergarten geschlossen     

(Konzeptionstag des Teams). 
Der erste Kindergartentag nach den Ferien ist  

Dienstag, der 11.08.2026. 
 
 

***** 
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Angebote für die Lernlöwen-Vorschulkinder 
 
Juni 
17.06.  Die Lern-Löwen besuchen die GGS Drabenderhöhe,  

erleben eine Schulstunde und lernen ihre Paten kennen. 
Juli 
05.07.  Verabschiedung im Gottesdienst (10:00 Uhr in der Kirche) 
10.07.  Lern-Löwen-Party (17:00-21:30 Uhr) 
15.07.  Ausflug und Rausschmeißerfest 

 
 

*************************************************************** 

Alltagsgeschichten 
 

Romi (5 Jahre) erklärt Amelie (3 Jahre), dass Zoe ab ‚morgen‘ bei den 
Konfettis (Tanzgruppe des Bielsteiner Karnevalsvereins) arbeiten 
muss und deshalb nicht in den Kindergarten kommt. 
 

***** 
Im Außengelände entdecken die Kinder einen Vogel. 
Frau Esser: „Wisst ihr wie der Vogel heißt? – Das ist eine Elster.“ 

Kind: „Ah, guck mal, jetzt ist die ELSA wieder weggeflogen.“        

 
***** 

In der Eulengruppe sprechen wir zu Ostern auch über das Huhn. 
Frau Knips: „Bei den Hühnern heißt der Chef Hahn.“ Sie erklärt den 
Kindern, was ein Chef ist und sagt: „Im Kindergarten ist der Chef Frau 
Schmidt.“ 
Bei der Wiederholung erfragt Frau Knips nochmal, wie der Chef der 

Hühner heißt. Als Antwort bekommt sie: „Frau Schmidt!“        

 
*************************************************************** 

 
Wir laden herzlich ein zu folgenden Kindergarten-Gottes-
diensten: 
Samstag, 13.06. um 10:30 Uhr im Kindergarten 
Sonntag, 05.07. um 10:00 Uhr in der Kirche 
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 :ƾÒŐĦĎłĴƑóİĎ XƯĦĎŐĂ  

 
 
 

 
 

Termine der Jugendarbeit  
 

 
 
 
 

 

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar (6-12 Jahre):  
montags von 16:30 – 18:00 Uhr  
Ansprechpartnerin: Andrea Ruland, Handy: 0174 / 5963603 
 

Jungenjungschar (6-12 Jahre):   
donnerstags von 16:30 – 18:00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Anke Melzer, Handy: 0163 / 8346726 
 

Schatzinsel für Jungen und Mädchen (ab dem 4. Schuljahr): 

freitags von 18:15 – 19:45 Uhr 
Ansprechpartnerin: Andrea Ruland, Handy: 0174 / 5963603 
 

- die Programme erfahrt ihr im Jugendbereich – 
 

Sommerferien vom 20.07.2026 bis zum 01.09.2026 
Start nach den Sommerferien: 
Mädchenjungschar: 07.09.2026 / Jungenjungschar: 03.09.2026 
 

                                                  ---------------------  

 

KINDERBIBELTAGE 
  

im Gemeindehaus / Jugendbereich 

     27.06.2026 

jeweils von 10 - 12 Uhr 
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Jungschar å echt stark!  
Sei dabei!  
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die OFFENE TÜR  

im Jugendbereich 

 10.-14.08.2026 

 jeweils von 09:00 – 13:00 Uhr 
 

Auch in diesem Sommer wollen wir unbedingt für kleine Pausen im 

Alltag sorgen und halten unsere Türen für Kinder ab 5 Jahren zu-

sätzlich offen.  
 

Die Kinder können entweder vorher auch für einzelne Tage ange-
meldet werden oder einfach spontan vorbei kommen, wann immer sie 

gerne möchten. WIR SIND DA!!! 
 

Miteinander werden wir die gemeinsame Zeit besonders schön und 
unvergesslich gestalten: 

Spielen, basteln, bauen, werken,  

schlemmen was das Zeug hält 

und es uns so richtig gut gehen lassen. 

Dieses Angebot ist kostenfrei – dennoch freuen wir uns darüber, 

wenn unser Spendenschwein lachen darf       Den Familien, deren 

Kinder sonst unseren Ev. Kindergarten besuchen, wollen wir 
hiermit die Möglichkeit geben, eventuelle Betreuungslücken in 
den Ferienzeiten schließen zu können. 
 

WIR FREUEN UNS AUF EINE TOLLE ZEIT! 

  
Weitere Infos gibt es jederzeit bei Andrea Ruland  unter 0174-
5963603 
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Diakoniesammlung - "Füreinander. Für hier."  
Seit 75 Jahren sammeln evangelische Kirchengemeinden Spenden zu 
Gunsten diakonischer Arbeit. Damit werden konkrete Projekte in den 
Gemeinden und auf Kirchenkreisebene unterstützt. Mit den gesammel-
ten Spenden werden Hilfen vor Ort, direkt um die Ecke der Spenderin-
nen und Spender ermöglicht. 
 

 

Die diesjährige Sammlung findet statt im Zeitraum vom: 
 

13. Juni – 04. Juli 2026 
Leitwort: “Füreinander. Für hier.“ 

 

Überweisungsdaten für Ihre Spende: 
Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe 

Volksbank Oberberg eG., IBAN:  DE90 3846 2135 0200 3110 19 
 

 

EVANGELISCHER KIRCHENKREIS AN DER AGGER  
DIAKONIE KIRCHENKREIS AN DER AGGER    

Wenn Zuhören zählt: Starten Sie jetzt Ihre Ausbildung bei 
der Evangelische TelefonSeelsorge Oberberg  
 

Der Evangelische Kirchenkreis An der Agger startet 
im Oktober 2026 eine neue Ausbildung für ehren-
amtliche Telefonseelsorgerinnen und Telefonseel-
sorger.  
Die deutschlandweiten Rufnummern der Telefon-
seelsorge, 0800 1110111 und 0800 1110222, er-
scheinen oft in den Medien, wenn es ernst wird. 
Wahrnehmen tun wir sie aber oft nur, wenn es uns 

selbst betrifft. Hinter diesen Nummern verbirgt sich ein engagiertes 
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Team, das zuhört, versteht und manchmal einfach nur da ist. Die Te-
lefonSeelsorge bietet Menschen in seelischer Not rund um die Uhr ein 
offenes Ohr – anonym, kostenlos und wertschätzend.  
Damit das auch weiterhin möglich bleibt, suchen wir Menschen, die 
zuhören können ohne zu urteilen, Menschen, die einfühlsam und zu-

verlässig sind – Menschen wie SIE!  
In einer einjährigen Ausbildung lernen Sie mit erfahrenen Ausbilder:in-
nen an Ihrer Seite Gespräche zu führen, Krisen zu begleiten und em-
pathische Unterstützung zu geben. Unterricht, Übungseinheiten und 
begleitende Praxis machen Sie fit für den Dienst am Telefon in unserer 
Dienststelle.  
 

Mitbringen sollten Sie:  
Das Interesse, anderen Menschen zuzuhören und ihnen urteilsfrei und 
respektvoll zu begegnen.  

Seelische Stabilität und die Fähigkeit sich abzugrenzen.  

Offenheit für die persönliche Weiterentwicklung.  

Die Bereitschaft, sich zuverlässig ehrenamtlich zu engagieren.  
 

Gewinnen werden Sie:  
Sie werden Teil eines engagierten Teams.  

Fortbildungen und Supervisionen geben die Gelegenheit zur Reflexion 
und Weiterbildung.  

Sie erfahren Vertrauen und Dankbarkeit…  

éund oft neue Perspektiven aufs Leben.  
TelefonSeelsorge – zuhören – verstehen – dasein…. jedes Ge-
spräch kann ein Lichtblick sein!  
 

Wenn Ihr Interesse an der kostenlosen Ausbildung 
geweckt ist, dann melden Sie sich gerne bei:  
Herrn Arno Molter, Leiter der TelefonSeelsorge Ober-
berg, Tel.: 02261 2302747  
Email: telefonseelsorge-oberberg@ekir.de  
Weitere Infos finden Sie unter www.telefonseelsorge-

oberberg.de und www.telefonseelsorge.de  
 
 

Wenn Sie unsere Arbeit finanziell unterstützen möchten:  
Ev. Kirchenkreis An der Agger, Sparkasse Gummersbach  
IBAN: DE 3845 0000 0001 0022 29, BIC: WELADED1GMB  
Stichwort: Diakonie 
 

http://www.telefonseelsorge.de/
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EVANGELISCHER KIRCHENKREIS AN DER AGGER  

DIAKONIE KIRCHENKREIS AN DER AGGER  
 

Pilotprojekt:  
Seelsorge im Ehrenamt am Klinikum Waldbröl 
 

Die Krankenhausseelsorge in Waldbröl wird seit kurzem durch zwei 
ehrenamtliche Krankenhausseelsorgende verstärkt. Das neue Ausbil-
dungsjahr beginnt im September 2026.  
 

Petra Bickenbach und Patryk Berger sind 
die beiden neuen Seelsorger im Ehren-
amt, die seit wenigen Wochen im Kreis-
krankenhaus Waldbröl unterwegs sind.  
 

Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp, Kran-
kenhausseelsorgerin am Klinikum Ober-

berg und Leiterin der Seelsorge im Kirchenkreis An der Agger, betreut 
das oberbergische Pilotprojekt, in dem ehrenamtliche Krankenhaus-
seelsorgende ausgebildet werden. Es freut sie, dass es nun neben den 
Gemeindebesuchskreisen sowie den wichtigen diakonischen Diensten 
der Grünen Damen und Herren eine weitere Gruppe von Seelsorgern 
und Seelsorgerinnen gibt. Diese Gruppe soll noch anwachsen auf fünf 
bis sechs ehrenamtliche Seelsorgerinnen und Seelsorger.   
 

Das Pilotprojekt umfasst eine einjährige Qualifikation, in der theoreti-
sche Einheiten mit Praxiserfahrungen verschränkt sind. Es findet in Ko-
operation mit dem Seelsorgereferat im Kirchenkreis Leverkusen statt. 
Die anfallenden Teilnehmerbeiträge werden je nach Konfession der 
Auszubildenden vom Evangelischen Kirchenkreis An der Agger und 
dem katholischen Kreisdekanat Oberberg übernommen. Hintergrund 
des Pilotprojekts sei sicherlich auch ein notwendiges Umdenken der 
Kirchen, die hauptamtliche Seelsorgende nur noch schwer finanzieren 
können, sagt Birgit Iversen-Hellkamp. "Deswegen ist es umso wichti-
ger, geeignete Ehrenamtliche zu finden, zu qualifizieren und dann auch 
durch regelmäßige Supervision zu begleiten." 
 

Für den nächsten Ausbildungsgang ab September 2026 werden wie-
der Menschen gesucht, die sich für die ehrenamtliche Seelsorge inte-
ressieren.    
 

Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp ist erreichbar unter Tel 01517 
2455559 oder birgit.iversen-hellkamp@ekir.de 
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Der 40. Kirchentag kommt 2027 nach Düsseldorf 
 

Vom 5. bis 9. Mai 2027 wird Düsseldorf nach 1973 und 1985 zum drit-
ten Mal Austragungsort für den Deutschen Evangelischen Kirchentag. 
Zehntausende Menschen aus Deutschland und der weltweiten Öku-
mene kommen dann zusammen, um dieses große Fest des Glaubens, 
der Begegnung und Inspiration zu feiern. Den Kirchenkreisen und Ge-
meinden der rheinischen Landeskirche bietet sich dabei die einmalige 
Chance, sich in der ganzen rheinischen Vielfalt zu präsentieren und als 
gute Gastgeber*innen zu erweisen.  
 

Das landeskirchliche Team der Evangelischen Kirche im Rheinland hat 
seine Arbeit schon im vergangenen Jahr aufgenommen. Die beiden 
Beauftragten Max Weber und Susanne Hermanns haben bereits viele 
Ideen für Düsseldorf 2027 gesammelt und freuen sich über die große 
Bereitschaft und das Engagement vieler, bei diesem Kirchenevent ak-
tiv mitzuwirken. Wie das geht und wie der aktuelle Stand der Planun-
gen ist, erfährt man im monatlichen Newsletter, der unter url.e-
kir.de/Q7K abonniert werden kann. Weitere Informationen gibt es auch 
auf der rheinischen Website kirchentag2027.ekir.de und auf der allge-
meinen Homepage kirchentag.de. 
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— UNSERE GOTTESDIENSTE — 
 

 

Kirche in Drabenderhöhe 

 

In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottesdienst.  
 
 

07.06.   10:00 Uhr   anschl. Kirchencafé * 

13.06.   10:30 Uhr   Gottesdienst im Kindergarten                

                                                         anl. Feier 60 Jahre Kindergarten 

13.06.   11:00 Uhr   Taufsamstag 

14.06.   10:00  Uhr   Konfirmation 1. Gruppe, mit Abendmahl 

21.06.   10:00 Uhr   Konfirmation 2. Gruppe, mit Abendmahl 

28.06.   14:00 Uhr   Gottesdienst im Hof des Altenheimes      

                                                         anlässlich Kronenfest und Siedlungs-    

                                                         jubiläum 

03.07.   18:00 Uhr   After-Work-Andacht im Pfarrgarten 

05.07.   10:00 Uhr   Familiengottesdienst zum Abschluss des  

                                                         Kindergartenjahres, anschl. Kirchencafé*                                                 

12.07.   10:00 Uhr 

19.07.   10:00 Uhr   

26.07.   10:00 Uhr   mit Abendmahl 

02.08.   10:00 Uhr   anschl. Kirchencafé * 

09.08.   10:00 Uhr     

16.08 .   10:00 Uhr   mit Taufe 

23.08.   10:00 Uhr   mit Abendmahl 

30.08 .   10:00 Uhr    
 

 

 

 

 

Termine für Taufen, Trauungen, Jubel-Hochzeiten, etc. nach  

Absprache mit Pfr. Ratajek-Greier (Tel. 3880). 
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Kapelle im Altenheim Siebenbürgen 

 
                                             Gottesdienst jeden Freitag um 16.00 Uhr. 

Kein Gottesdienst am Freitag, dem 26.06.2026 
 

 

… zum Kirchencafé * 
 

einmal im Monat, am 07. Juni, 05. Juli und  

02. August nach dem Gottesdienst in der Kirche 

in Drabenderhöhe 
 

 

Schulgottesdienst  
am Dienstag, dem 16.06.2026 um 8:20 Uhr und am 17.07.2026 (Ver-
abschiedung 4. Klassen) um 8:00 Uhr in der Kirche. 
 

Kindergartengottesdienst 
Kindergartengottesdienst am Samstag, dem 13.06.2026 um 10:30 
Uhr im Kindergarten und am 05.07.2026 um 10:00 Uhr in der Kirche  
 

After-Work-Andacht 
Am Freitag, dem 03.07.2026 um 18:00 Uhr im Pfarrgarten, anschl. ge-
mütliches Beisammensein.  
 

Bibelgesprächskreis 
am Donnerstag, dem 18.06.2026 und 20.08.2026 jeweils um 20:00 
Uhr im Gemeindehaus Drabenderhöhe. 
 

Kinderbibeltag    
In Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10:00 bis 12:00 Uhr für 
Kinder im Alter von 5 - 13 Jahren. Termin: Samstag, 27.06.2026  
 

Ev. Frauenkreis 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 10.06.2026 und 12.08.2026 um 
15:00 Uhr im Gemeindehaus in Drabenderhöhe. 
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Seniorentreff 
Wir treffen uns wöchentlich am Dienstag, jeweils um 15:00 Uhr im  
Gemeindehaus Drabenderhöhe. 
 

Brett- und Kartenspiele für Jung und Alt  
In der Regel jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 15:00 bis 17:00 
Uhr im Gemeindehaus Drabenderhöhe. Termine: 03.06.2026, 
17.06.2026, 01.07.2026, 15.07.2026, 05.08.2026, 19.08.2026 

 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16:00 Uhr im Gemeindehaus. Hauptthema: 
Stricken und Häkeln. Termine:  01.06.2026, 15.06.2026 29.06.2026, 
13.07.2026 (Sommerferien vom 20.07. - 01.09.) 
 

Ev. Kindergarten JJJJJ 
Spielgruppe, jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr treffen sich 
kleine Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren mit ihren Müttern bzw. Vätern 
im Ev. Kindergarten in Drabenderhöhe zum Spielen, Singen und Er-
zählen. 
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: Kirchenmusikerin Hanna Groß, Tel.: 707991  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 19:30 Uhr im Gemeindehaus, 
Kontakt: Werner Sträßer, Tel.: 3889 
 

Besuchsdienst im Krankenhaus 

Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn sich ein Ge-
meindeglied im Krankenhaus aufhält und gerne den Be-
such des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns darüber     

  zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro unter 2288. 
 

Goldhochzeit?... /... Diamanthochzeit?  
Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten nicht 
bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Besuch des 
Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, dies im Gemeindebüro un-
ter der Tel. Nr.  2288 anzumelden. 
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Unser Presbyterium 
 

Pfr. Gernot Ratajek-Greier  -  Vorsitzender des Presbyteriums 

Laura Heide        Presbyterin   

Carolien Horwath      Personalkirchmeisterin 

Nils Horwath       Jugendpresbyter 

Edda Jung        Presbyterin 

Hilmar Kranenberg     Mitarbeiterpresbyter 

Ewald Lang        Baukirchmeister 

Andrea Ruland       Mitarbeiterpresbyterin 

Werner Scharpel      stellvertretender Finanzkirchmeister 

Adelheid Scheip         stellvertr. Vorsitzende des Presbyteriums  

Krista Schlößer       Finanzkirchmeisterin 

Hedda Schuller      Presbyterin 
 

Sitzungstermine: 17.06.2026, 15.07.2026, August Ferien 
 

 
 
Bitte erkundigen Sie sich immer aktuell unter 
www.evkidra.de oder an unseren Aushängen.  
 
 

 
 
 

Vorankündigungen: 
 
 

Erntedankgottesdienst 
am Samstag, dem 12.09.2026 um 16:30 Uhr in unserer Kirche, mitge-
staltet von unserem Kindergarten. 

 

Frauenabendbuffet 
am Donnerstag, dem 08.10.2025 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Drabenderhöhe. 
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